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Gasthof zur Alten Post 
 
In der Achse des Burgfelsens an der Aare. Mittelalterl. Adelssitz (dat. 1312), nach der 

Stadtgründung ausgebaut zum mittleren Tor. Komplexe Anlage aus got. Kernbau (erkennbar am 

Treppengiebel) und burgseitig angegliedertem Tor; um 1500 aarewärts durch einen Vorbau 

ergänzt. Strassenseitiger Kopfbau 1847; rest. 1995. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Information zu Aarburg 
 

Froburgische Siedlung zu Füssen der gleichnamigen Burg. 1308 wird eine Vorburg genannt, und 

1312 entsteht an der engsten Stelle zwischen Aare und Burgfelsen ein befestigter Sperrbereich, 

der sich im Kern der «Alten Post» erhalten hat. Bau der Stadt gegen 1330 durch die Herrschaft 

Österreich. Keilförmig zwischen Burgfelsen und Fluss eingepasste Anlage aus drei Häuserzeilen 

um einen Platz. Nach Stadtbrand 1840 Wiederaufbau ohne die schmale N-Flanke und 

Strassenkorrektur. Im S des Burgfelsens die seit dem Mittelalter bestehende, nie befestigte 

Vorstadt entlang der Aare. 

 


